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p3-df Die Fachkamera als offenes System
Gestalten Sie Ihre Ideen mit Komponenten aus 
dem Sinar System, oder gehen Sie eigene Wege.
Wir liefern das Werkzeug als Basis dazu.
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Sinar hat einen großen Namen. Seit Jahrzehnten ist dies der Standard für Fach-
fotogra"e, beste mechanische Qualität aus Schweizer Fertigung und praxisge-
rechte Lösungen für Bildqualität ohne Kompromisse. Das war eine Zeit, in der 
Fotografen sehr gut verdienten, ihre Werkzeuge – wie die von Sinar – spiegelten 
das wider. Von Stefan Steib

nicht mehr ganz neuen Standards (dazu 
gleich mehr). Viele Pro%s weltweit, die seit 
Jahren mit diesem System arbeiten, sind 
Sinar treu und verdienen auch heute noch 
ihr Geld damit. Nach wie vor sind die Torkel-
freiheit, die Präzision der Verstellungen 
und die Solidität dieser Produkte High-
lights. Dazu die Benutzer, die o& jahrzehn-
telange Erfahrungen mit diesem System 
haben und es im Schlaf bedienen können.

Es gibt aber auch „neue“ Sinarkunden, 
das sind begeisterte „Amateure“, die ge-
brauchtes Sinarequipment zum Teil recht 
günstig gekau& haben (z. B. weil Fachfo-
tografen in Rente gingen) und jetzt mit 
viel Liebe und Experimentierfreude mit 
diesen klassischen Werkzeugen die Fach-
fotogra%e und deren Möglichkeiten neu 
entdecken.

Nun ist Sinar aber in eine neue Phase ein-
getreten. Der bisherige deutsche Sinarver-
trieb MacConsult in München hat die ge-
samten Geschä&e der Sinar von Leica 
übernommen. Alle Supportleistungen und 
das klassische Portfolio sind dadurch ge-
sichert (so können jetzt ausgelaufene Er-
satzteile wieder nachgebaut werden, und 
viele Teile sind direkt ab München liefer-
bar), und das System wird entwickelt. Weil 
Christoph Fries ein Fotograf mit Leib und 
Seele ist, hat er das Bestreben, diese neue 
Sinar zu reformieren, zu ö'nen – für Fremd-
hersteller und Kooperationen, neue Ideen 
und unkonventionelle Verbesserungen an 
der vorhandenen Hardware. Das alles mit 
dem Ziel, das System abzurunden, günsti-
gere Lösungen einzuführen wo möglich 
und die technischen Möglichkeiten durch 
die Kombination mit heute aktuellen Pro-
dukten anderer Hersteller zu erweitern.

Dabei sind jetzt vor allem die Rückteiltech-
nologie, die möglichen Objektive sowie 
die Integration von aktuellen Fremdkame-
ras Baustellen, wo auf- und nachgeholt 
werden muss, nachdem da doch eine ge-
wisse Pause (auch aus Kostengründen) 
eingetreten war. Das Kamerasystem soll 
weiter geö'net werden für alle möglichen 
Kombinationen aus dem digitalen Vollfor-
mat 24 x 36 und dem neuen „kleinen“ Mit-
telformat, wie es Fuji mit der GFX ausfor-
muliert. Ebenso wie die jetzigen High-End- 
Rückteile von Phase One – mit 150 MPix –, 
die in Zusammenarbeit mit der Capture-
One-So&ware für Fachkunden momentan 
den maximalen Qualitätsstandard de%nie-
ren. Das heißt nicht, dass die Sinar-Backs 
jetzt keine Berechtigung mehr haben, aber 

Man hatte ein geschlossenes System – 
sozusagen die Sinar-Welt, eigene Digital-
rückteile, eigene Kameraelektronik, eige-
ne Verschlüsse, technische Pionierpro - 
dukte wie die M, die alle einer Prämisse 
folgten: Bleibe im System und löse das 
mit eigenen Produkten. Auch unter der 
Ägide von Leica, deren Philosophie und 
Tradition eine sehr ähnliche ist, war das 

der zentrale Gedanke: Wenn es einen 
Kompromiss gibt, ist es keine Sinar.

Auch das heutige Produktportfolio der 
noch 3 Kameralinien p3-df, LanTec sowie 
rePro ist nach wie vor den Traditionen der 
Sinar treu; für digitale Fotogra%e, Architek-
tur oder Makrofotogra%e ist man perfekt 
ausgerüstet – wenn auch teilweise nach 

SINAR 2022 – NEUANFANG  
UND METAMORPHOSE

Die Fuji GFX100S an der Sinar P3. Dank eines speziellen neuen Adapters in Zusammenarbeit 
mit Novoflex kann man z. B. mit Mamiya-RZ- oder -RB-Objektiven sogar mit dem Normalbalgen 
alle Bewegungen bis hinunter zu 50 mm nutzen.
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man muss eben sehen, dass Multishot in 
heutigen „schnellen“ Produktionsumge-
bungen eben nur noch sehr begrenzt ein-
zusetzen ist. 

Und – die IQ4-Rückteile haben elektroni-
sche Verschlüsse, wodurch der E-Shutter 
zum Teil ersetzbar ist – vor allem bei Ein-
satz der LanTec oder p3-df bei Landscha&s- 
und Architekturfotogra%e, wo ein Blitz nicht 
notwendig ist (denn diese Elektronikver-
schlüsse bei den Rückteilen haben eine 
langsame Latenz – man könnte im Studio 
nur mit HSS-fähigen Blitzen oder Dauerlicht 
arbeiten). Zudem ermöglicht dies auch na-
hezu beliebig kurze Verschlusszeiten (gera-
de auch in der Kombination mit 24 x 36- 
Spiegellosen oder der GFX) sowie die Ver-
wendung qualitativ hochwertiger Zeiss-Ob-
jektive (z. B. Hasselblad oder Contax 645), 
des famosen Rodenstock HR Digaron Ma-
cro 105mm oder anderer hochwertiger Ob-

Sinar implementiert dafür das Adaptersys-
tem von Novoflex – Balpro T/S. Dadurch 
wird die Verwendung von digitalen Lupen-
objektiven von z. B. Mitutoyo, Vergröße-
rungsoptiken, Makroobjektiven der KB- 
und Mittelformat-Kameras, Weitwinkeln 
und lichtstarken Sonderoptiken möglich. 
Alles, was mit passender Schnittweite und 
existierendem Adapter montiert werden 
kann, erlaubt kün&ig freies Experimentie-
ren. Und kameraseitig werden ebenso alle 
von Novoflex existierenden Adapter einge-
bunden. Das erö'net entweder die Benut-
zung von analogen, aber auch allen neuen 
digitalen 24 x 36-, 33 x 44- (GFX) sowie gro-
ßen Mittelformat-Kameras wie Phase One 
und, wenn gewünscht, weiterhin auch mit 
Plan- und Roll%lmen.

Damit aber nicht genug – ein neuer Kame-
rahalter erlaubt dann auch noch die indi-
viduelle Anpassung der Schärfenebene 

jektive (Mamiya RB/RZ, Mamiya 645, Pen-
tax 645, Pentax 67), besonders hochlicht- 
starker Optiken (wenn die Schnittweiten 
groß genug sind) sowie die volle Ausnut-
zung der Bildkreise. 

Schon damit werden die Brennweiten mit 
Verstellungen bis hinunter zu 50 mm und 
mit Weitwinkelbalgen 35 mm möglich. Bei 
Kombination mit Spiegellosen wie Sony Al-
pha, Canon R, Nikon Z usw. gibt es da noch 
weitere Steigerungen bis in den extremen 
Weitwinkelbereich hinunter bis zum 8-mm-
Fisheye. Und das alles mit Verstellungen – 
mindestens Shi& oder sogar Tilt UND Shi& 
(mit den Sinar-Blöcken). Gab es bisher 
schon die Möglichkeit entweder DSLRs 
oder Leica-S-Kameras an die P3 zu adap-
tieren (mit speziellen Haltern und Balgen), 
wird es kün&ig eine nahezu unbegrenzte 
Anzahl von Kamera/Objektiv-Kombinatio-
nen geben – denn:

Mit dem Weitwinkelbalgen lassen sich sogar Fachobjektive (ab 100 mm für Unendlich) mit Verstellungen an der P3/GFX100S-Kombi nutzen.
Der spezielle gekürzte GFX-Adapter (exklusiv für Sinar) macht dies möglich.
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nisse aufzurüsten, optimal ist das dann 
mit einer Durchsicht bei Sinar und gege-
benenfalls einem Service für die Blöcke 
oder andere Verschleißteile.

In diesem technischen Bereich wird noch 
einiges passieren. Sinar wünscht sich 
dazu zahlreiches Kundenfeedback, auch 
für Sonderlösungen. Es wird speziell auf 
Kundenwünsche eingegangen werden, 
Service ist hier alles, denn aus den Kun-
denwünschen erwachsen eigentlich im-
mer die besten Ideen für eine Weiterent-
wicklung. Und im Rahmen von Nachhal- 
tigkeit werden so die Sinarkameras wie-
der voll produktionsfähig.

Dazu wird Sinar zukün&ig auch externe 
Ressourcen benutzen. Es gibt weltweit ein 
unheimlich großes Know-how von Sinar-
Usern und bei den Händlern, die dafür 
zum Teil auch Sonderlösungen in den je-
weiligen Ländern gebaut haben.
Solche Ideen wird Sinar aufgreifen, sam-
meln und auch den Händlern Raum und 
eine Plattform bieten, wo solche Spezial-
lösungen zukün&ig international gesam-
melt und vermarktet werden können.

Angedacht sind weiterhin Workshops für Si-
nar-User; dazu gibt es schon erste Überle-
gungen zu Locations und Referenten, z. B. in 
Venetien, wo nicht nur unendlich viele Moti-
ve locken, sondern dann auch für das leibli-
che Wohl mit feinster italienischer Küche 
gesorgt werden wird. Dies dient als Ort für 
den Austausch unter Sinar-Fans, -Pro%s oder 
-Neukunden oder bei Themenworkshops, 
also technika/n oder eher gestalterisch.

für das jeweilige Format (die Höhe zur 
Zentrierung wird über die Blöcke einge-
stellt), wobei für extreme Weitwinkel und 
kurze Schnittweiten der Body sogar bis vor 
den hinteren Bock – Richtung Frontstan-
darte – verschoben werden kann, sodass 
nun endlich ausreichend Verstellwege für 
solche Optiken erzielt werden können.

Für die einzelnen Kamerabodys / Optiken 
gibt es angepasste Tuben (Standardgrö-
ßen 25 und 50 mm sowie Sondergrößen). 

Es gibt Helicoiden für besondere Objekti-
ve auf Anfrage; natürlich können auch 
weiterhin die vorhandenen Fachoptiken 
mit Copal oder E-Shutter an den Helicoi-
den benutzt werden (je nach angesetz-
tem Kamerabody oder MF-Back).

Und – mit einem Reduktionsadapter von 
p2 auf p3 – werden diese Lösungen auch 
für andere Sinarkameras verfügbar sein. 
Somit sind auch ältere Kameras jetzt inte-
ressant, um sie für die heutigen Bedürf-

Die Mamiya-RB-/RZ-Objektive sind mit der Blendenklammer und durch ihre lange Schnittweite 
ideal für den Einsatz an der Fachkamera. Befestigt wird das alles mit den Adaptern des Novoflex 
Balpro T/S, für die von Sinar eine spezielle neue P3-Platine entwickelt wurde (hier noch als 
3D-Druck-Funktions-Prototyp).

Christoph 
Fries, 
MacConsult

 Wie ist Sinar aktuell aufgestellt?

Christoph Fries: Seit Sinar 2013 von der 
Leica Camera AG übernommen wurde, 
war MacConsult verantwortlich für den  
Sinar-Vertrieb und den Service in Deutsch-
land. Im September 2021 hat die Leica 
Camera AG die weltweite Verantwortung 
für den Vertrieb, den Service und die Pro-
duktion der Sinar-Produkte an MacCon-
sult übertragen. Ich freue mich sehr, so-
mit das gesamte operative Geschä& der 
Sinar leiten zu dürfen. Produktion und 
Service %nden nach wie vor in der Nähe 

von Zürich statt und sind für die kommen-
den Jahre in sicherer Hand. Wir fertigen in 
einer der präzisesten Hightech-Produkti-
onsanlagen in der Schweiz.

 Wohin geht es mit Sinar?

CF: Die mechanischen Kameras von Sinar 
sind weitestgehend zu Ende entwickelt. 
An einer Sinar p3, rePro, oder LanTec lässt 
sich wenig verbessern. Mit der Kombina-
tion von selbsthemmenden Trieben und 
Torkelfreiheit bietet die Sinar p3 uner-
reichten Komfort im Arbeiten mit einer 

„Was machbar ist, wird auch gemacht – 
versprochen.“
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Durch die Möglichkeit, die Platine um 90 Grad zu drehen, sind Hoch- und Querformataufnahmen 
mit der GFX100S ein Klacks. Die GFX ist das 1. Gehäuse, das unterstützt wird, es kommen aber 

bald noch alle aktuellen Spiegellosen, also Sony, Canon, Nikon, dazu.

macht. Aus diesem Know-how ist MacCon-
sult entstanden, und nun schließt sich der 
Kreis. Der große Zuspruch von meinen Kun-
dinnen und Kunden und die positive Reso-
nanz aus unserem weltweiten Händlernetz 

– zur Übernahme der Sinar-Verantwortung 
im letzten Jahr – treibt mich de%nitiv an. 
Die Produktion als Hersteller ist eine ganz 
neue Herausforderung, die ich gerne an-
nehme. Konstruktion, Lieferanten und Alli-
anzen mit anderen Herstellern unter einen 
Hut zu bringen – da rührt sich was.

 Wir danken für das Gespräch.

Fazit: Man kann viel Neues erwarten von 
dieser Sinar, es ist ein ermutigender Neu-
anfang nach einer eher ruhigen Zeit. Aber 
manchmal muss sich eben etwas sam-
meln, reifen und dann erklären, damit et-
was Neues entstehen kann. Wir wün-
schen Sinar damit gutes Gelingen. Und 

– der Autor freut sich auch selbst, dabei 
in Zukun& ein kleines Stück beratend bei-
zutragen.

Fachkamera. Daher konzentrieren wir uns 
auf die Fortführung dieser mechanischen 
Tradition und überlassen das Feld der Di-
gitalbacks gerne anderen Herstellern. Si-
nar ist ein o'enes System, und wir arbei-
ten aktuell daran, es noch universeller für 
die Wünsche der Fotogra%nnen und Foto-
grafen zu machen. Bis Ende 2022 werden 
wir weitere Integrationen für Kamera- und 
Objektiv- Serien scha'en, auch für die 
große Basis der Sinar-p2-Nutzer.

 Was passiert mit den Sinarbacks?

CF: Wir be%nden uns mit den Sinar-Pro-
dukten in einem Nischenmarkt der klei-
nen Stückzahlen. Eine So&ware zur An-
steuerung und die Entwicklung neuer 
Sinarbacks benötigen siebenstellige In-
vestitionen. Auf die möglichen Verkaufs-
zahlen umgelegt, ist ein marktgerechter 
Preis nicht erzielbar. Aktuell bietet nur 
noch Phase One ein umfangreiches Port-
folio von Digitalbacks an, da sich der 
schrumpfende Markt hier schon bereinigt 
hat. Wir können alle Sinarbacks der eVo-
lution-Serie reparieren und erfüllen den 
Bedarf für Ersatzlieferungen, Upgrades 
oder spezielle Projekte.

 Wie lange unterstützt Sinar ältere Pro-
dukte?

CF: Ein modulares System ist für Hersteller 
und Kundinnen und Kunden Segen und 
Fluch zugleich. Es kommt der Punkt, an 
dem man alte Zöpfe abschneiden muss 
oder zu viele Kompromisse eingeht. Be-
standskunden fühlen sich abgehängt, 
und Neukunden vermissen die Innovati-
onskra&. Letzteres wäre das Ende jedes 
Unternehmens. Haben Sie schon einmal 
versucht, die Karten im Navisystem Ihres 
10 Jahre alten Autos upzudaten? Sinar hil& 
mit Wartung und Upgrades, damit Foto-
gra%nnen und Fotografen unsere Produk-
te möglichst lange nutzen. Ersatzteile 
werden neu gefertigt, falls die Nachfrage 
dies wirtscha&lich rechtfertigt. Verlorene 
Sinarback-Referenzdateien aus den Nul-
lerjahren %nden wir im Archiv. Wir verhin-
dern nichts. Was machbar ist, wird auch 
gemacht – versprochen.

 Was treibt Sie an?

CF: Als langjähriger Sinar-Fotograf ist die-
ses Werkzeug der Gestaltung in meinen Ge-
nen und mir eine Herzensangelegenheit. 
Ich habe alle Migrationen der analogen 
und digitalen Fachkamera selbst mitge-


